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Geschäftslage wird jedoch mehr-
heitlich besser als die derzeitige 
eingeschätzt. Damit ist das IV 
OÖ-Konjunkturbarometer, das 
aus den Beurteilungen der ge-
genwärtigen Geschäftslage und 
der Geschäftslage in sechs Mo-
naten bestimmt wird, wieder an 
der Nulllinie angekommen. 

(Nicht in den Zahlen enthalten 
sind allerdings die „frischen“ er-
höhten Infektionszahlen und die 
neuen Einschränkungen, welche 
die Stimmungslage wieder ein-
trüben könnten.) 

Konjunktur auf „Roter Null“
„Die Erholung in der OÖ. Indus-
trie war im zweiten und drit-
ten Quartal erfreulicherweise 
sehr stark, die Aussichten blei-
ben positiv – immer unter der 
Voraus setzung, dass es nicht zu 
erneuten Einschränkungen auf 
den globalen Märkten kommt“, 

fasst Axel Greiner, Präsident der 
Industriellenvereinigung Ober-
österreich (IV OÖ), die Ergebnis-
se der aktuellen Konjunkturum-
frage zusammen.

„Das Konjunkturbarometer 
steht nun bei exakt –0,5 Pro-
zentpunkten, wir haben somit 
wieder eine ‚rote Null‘ erzielt. 
Angesichts des tiefen Konjunk-
tureinbruchs und der globalen 
Dimension der Wirtschaftskrise 
liegen wir besser, als im ersten 
Halbjahr erhofft.“

Besonders erfreulich sei, dass 
sich mit der Produktionstätig-
keit in drei Monaten und der 
Auslastung der Produktions-
tätigkeit in drei Monaten die 
Werte zweier wichtiger Zu-
kunftsindikatoren gegenüber 
dem Vorquartal erheblich ver-
bessert haben.

Sorgen um die Arbeitsplätze
Weiterhin auf kritischem  Niveau 
bleibt aber der Beschäftigungs-
bereich: Gewichtet nach Mitar-
beiterzahlen, gab fast die Hälf-
te der Betriebe (48%) an, in den 
nächsten drei Monaten den Be-
schäftigtenstand reduzieren zu 
müssen. „Das ist ein sehr deut-
liches Signal dafür, dass der 
Arbeitsmarkt das Sorgenkind 
bleibt und damit Umschulungen 
und Höherqualifizierungen zen-

trale Instrumente zur Reduktion 
der Arbeitslosigkeit sein müs-
sen“, meint Greiner.

„Ganz besonders wichtig ist, 
dass neue Maßnahmen zur Sen-
kung der Infektionszahlen die 
wirtschaftliche Wertschöpfung 
so wenig wie möglich beein-
trächtigen. Aus den Fehlern des 
Lockdowns im Frühjahr müssen 
die entsprechenden Lehren ge-
zogen worden sein. Ein zweiter 
Rückschlag würde eine negative 
Kettenreaktion auslösen.“

Heterogener Branchencheck
Weiterhin sehr heterogen prä-
sentiert sich das Bild im Ver-
gleich der verschiedenen Bran-
chen der OÖ. Industrie.

„Gut oder oft sogar sehr gut 
durch die Krise gekommen sind 
viele Unternehmen aus den 
Bereichen Haus und Garten, 
Logistik und Verpackung, Me-
dizintechnik und Pharmazie, 
Lebensmittel, Bau und Bauma-
schinen oder Freizeitmobilität“, 
erläutert Greiner. „Erfreulich ist, 
dass die gerade für Oberöster-
reich so wichtige Fahrzeug-
industrie bei der jüngsten IV 
OÖ-Konjunkturumfrage insbe-
sondere beim Ausblick auf die 
Geschäftslage in sechs Monaten 
wieder eine positive Zukunfts-
einschätzung abgegeben hat.“

Airbus vertraut 
Oberösterreichern
Robert Machtlinger  
CEO der FACC AG

Trotz Turbulenzen durch die 
Coronakrise verfolgt die 
Luftfahrtindustrie eine klare 
Zukunftsstrategie: Mit hoher 
Innovationskraft wird konse-
quent daran gearbeitet, das 
Fliegen noch effizienter, nach-
haltiger, sicherer und beque-
mer zu machen. FACC nimmt 
dabei eine wichtige Rolle 
als einer der internationalen 
Technologieführer ein. Airbus 
hat uns mit Entwicklung und 
Produktion des Eingangsbe-
reichs der Airspace-Kabinen 
für die A320-Modelle beauf-
tragt. Nach einer intensiven 
Entwicklungsphase erfolgte 
nun die Lieferung der ersten 
Serienbauteile zu Airbus nach 
Hamburg sowie das Hoch-
fahren der Serienproduktion.
Mit dem neuen Konzept er-
möglichen wir eine deutliche 
Reduktion der Servicekosten 
beim Kunden.
Zusätzlich haben wir das 
Bauteildesign des Eingangs-
bereichs auf eine hohe Stück-
zahl und moderne Produk-
tionsprozesse ausgerichtet.

FACC entwickelt und fertigt für die A320-Modelle von Airbus die Entrance Area mit innovativen Hero Lights. 

Amag 
Die börsennotierten Aluminium-
spezialisten konnten mit einer 
erfreulichen Ergebnisentwick-
lung im Segment Metall in Q1–
Q3/2020 die Covid-19-Einflüsse 
dämpfen bzw. kompensieren.
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